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Dollfuß' Schuld.GM und Ende
Jahrhunderte hindurch hat das bekannte Wort von der

„felix Austria "
, dem „glücklichen Oesterreich"

, in Geltung
gestanden. Seit dem Beginn des Jahrhunderts , und im be¬
sonderen nach dem Weltkrieg und Zusammenbruch, rst das
Gegenteil zur Wahrheit geworden : heute hat man nur noch
das Recht , von einer inselix Austria , einem unglücklichen
Oesterreich, zu reden . Zum zweiten Mal in der kurzen
Spanne eines halben Jahres geht der Tod in Wien um.
Aber während er seinen grausigen Umzug im Februar die¬
ses Jahres noch in den Arbeitervierteln hielt , ist er jetzt
vorgedrungen bis in das vornehmste Alt - Wien , dort , wo
Hofburg und Regierungssitz nebeneinander liegen, und hat
den Regierungschef selbst sich geholt.

Damit hat der kleine Häuslerssohn aus Niederösterreich,
der auch von der Natur etwas stiefmütterlich behandelt
worden war , ein Ende an einer Stelle gefunden , wie er es
wohl niemals erwartet hat . Daß Dollfuß mehr vermochte ,als alle die Dutzend -Parlamentarier , mit denen er sich zu¬
nächst herumschlagen mußte, und alle die Naturen , die ihm
das Leben bis in die letzten Tage hinein schwer machten ,verdankte er hauptsächlich seiner von den Vorfahren her
unverbrauchten Kraft und seinem gesunden Bauernver¬
stand. Gewiß war er ehrgeizig, aber er war nicht korrupt
und persönlich unantastbar , wie nicht allzuviele seiner Par¬
teigenossen . So verabscheuungswürdig aber die Tat , die sei¬
nem Leben ein Ziel setzte , ist und bleibt , so erfordert doch
die Gerechtigkeit die Feststellung, daß er ein O p f e r s e i -
nes eigenen Systems geworden ist.

Seit vielen Monaten ist Oesterreich nicht mehr zur Ruhe
gekommen. Die Februar -Revolte hatte das Land aufs Tief¬
ste aufgewühlt . Aber kaum war es äußerlich etwas ruhiger
geworden, als eine neue Welle von Attentaten . Unruhen
und sonstigen Zwischenfällen über das Land dahinbrauste .
Es mußte wirklich als ein Verzweiflungsakt angesehen -wer¬
den, daß die Regierung erst in den letzten Tagen sich zur
Androhung der Todesstrafe entschließen mußte, um die Ab¬
lieferung der Sprengstoffe durchzusetzen . Ja , wenn sie damit
wenigstens noch Erfolg gehabt hätte ! Gewiß wurden hier
und da im Lande Sprengkapseln und Zündschnur, Dynamit
und Ekrasit abgeliefert . Aber die Anschläge gingen trotzdem
weiter . Gleichviel, wem diese Taten zur Last gelegt werden
müssen , sie sind auf jeden Fall als ein Zeichen dafür anzu¬
sehen , daß eine tiefgreifende und alle Volksschichten erfas¬
sende Unzufriedenheit mit dem Dollfuß -Regime vorhanden
war , die durch solche Gewaltakte ihren Protest vor aller
Welt kundtun wollten . Es gibt niemanden , vor allem auch
nicht in Deutschland, der derartige Taten verteidigen wird .
Aber indem man sie verurteilt , rächt man nicht jene Verant¬
wortliche, die mit ihrer Politik die Stimmung schufen, aus
denen sie erfolgten . Ebensowenig, wie man auf die Dauer
auf Bajonetten sitzen kann, vermag sich eine Regierung auf
eine kleine in ihrer Abgrenzung nicht einmal sicher zu be¬
stimmende Gefolgschaft zu stützen und ein Regiment gegen
den offenen Willen der Volksmehrheit zu führen und es so¬
gar durch gesetzgeberische Maßnahmen zu fundieren . Dieser
Kanzler einer kleinen Minderheit , dessen Herrschaft nicht
einmal von einer Idee getragen wurde und der vor den
Augen der Welt , immer mehr als der verzweiflungsvoll
um seine und seiner Schicksalsgenossen Stellung Kämpfende
erschien , hat das politisch llnklllgste und Unmögliche ge¬
wagt , sich die zahlenmäßig immer noch nicht ganz bedeu -
tungslosen Vertreter der Vergangenheit und gleichzeitig
die in Massen fortreißenden Bannerträger der Zukunft zu
unversöhnlichen Feinden zu machen . Die Worte des zum
Tode verurteilten und auch bereits Hingerichteten Spreng¬
stoffattentäters Gerl vor Gericht sind geradezu typisch für
diesen Zwiespalt : Gerl erklärte , eigentlich Nationalsozialist
zu sein , doch sei er der Sozialdemokratie bislang noch aus
einem gewissen Anstandsgefühl heraus treu geblieben . Auf
der anderen Seite aber sah Dollfuß vor sich Ideen von un¬
geheurer motorischer Kraft , vor allem auch eine Bewegungmit geistiger Untermauerung . Solche Bewegung kann man
aber nicht mit der geballten Faust und mit dem Standrecht
zerschlagen , wenn man ihr nichts Geistiges entgegenzustellen
hat Daß aber auch dieses Geistige fehlte, ist die große ge¬
schichtliche Schuld von Engelbert Dollfuß.

Es ist selbstverständlich nicht ausgeblieben , daß die
Deutschland feindlich gesinnte Auslandspresse mit allenMitteln der Kunst versucht , Deutschland irgendwie in die
Schuldfrage zu verstricken . Deutschland bedarf keiner Ver¬
teidigung und keiner Entschuldigung : denn es hat mit den
Aufständischen nicht das Geringste zu tun . Der beste Beweis
dafür ist bereits in der ersten Meldung enthalten , die uns
überhaupt Kunde gab von dem Putsch in Wien . Der Spre¬
cher im Rundfunk verkündete nämlich, daß eine neue Regie¬
rung unter Führung Rintelens gebildet sei . Rintelen
gehört aber zu den Häuptern der Christlich-Sozialen Par¬
tei , zu der sich auch Dollfuß zählte . Glaubt man wirklich
allen Ernstes , daß Nationalsozialisten die Regierung Doll¬
fuß gestürzt hätten , um einen anderen Parteimann seiner
Garde an die Spitze zu bringen ? Daß der Vertreter des

! Tagesspiegel.
s Auf Vorschlag des Reichskanzlers hat Reichspräsident

von Hindenburg den bisherigen Vizekanzler von Papen
zum Gesandten in Wien in Sondermission berufen .I

! Ein Brief Adolf Hitlers an Herrn von Papen umschreibt
dessen Aufgabe, eine Entspannung der Eesamtlage herbei¬
zuführen und das Verhältnis zu Oesterreich in normale
und freundschaftliche Bahnen zu leiten.

!
§ Die Beauftragung von Papens für Wien wird in der

Welt draußen als ein Beweis für die Friedensliebe der
Neichsregierung ausgenommen und günstig beurteilt, nur
französische und italienische Blätterstimmen machen noch

! in Hetze .
' Bon Genf aus wird die Pariser Meldung über das Zu-

sammentreten des Völkerbundes wegen der österreichischen
'

Ereignisse dementiert.

Bei Tuttlingen ist das schweizerische Verkehrsflugzeug »
das die Linie Zürich—Stuttgart befliegt, abgestürzt . Zwölf
Personen kamen ums Leben .

! Der Kreuzer „Königsberg" besucht Reval , in Warne¬
münde ist ein schwedisches Flugzeugmutterschiff und acht
schwedische Wasserflugzeuge zu Besuch angekommen .

O
Der polnische Außenminister Beck ist wegen Erkrankung

. seiner Gattin aus Riga wieder abgereist .
! ,

' -
! Die Beerdigung des österreichischen Bundeskanzler Doll»
^ fuß findet am Samstag nachmittag statt.

! Deutschen Reiches in Litten in oem Durcheinarwer ausge¬
glitten ist und etwas getan hat , was über den Bereich sei¬
ner Befugnisse ging , ist nicht die Schuld der Reichsregie¬
rung . Er hat ohne ihr Wissen gehandelt und das Falsche ge¬
tan , wenn auch nicht verkannt werden darf , daß er erst auf
wiederholtes Bitten amtlicher österreichischer Stellen ein¬
geschritten ist, und zwar nur in dem Bestreben , der Regie¬
rung zu helfen , nicht aber den Aufständischen. Die Sühne
für sein falsches Handeln ist aus dem Fuße gefolgt , da er von
der Reichsregierung sofort seines Amtes enthoben wurde .
Die Ernennung von Papens zum Sondergesand¬
ten für Wien zwecks Anbahnung besserer Beziehun¬
gen ist ein Beweis dafür , wie ernst es der Reichsregierung
ist, die gespannte Atmosphäre zu entlasten .

Deutschland ist nicht der Feind Oesterreichs. Im Gegen¬
teil : es hat nie vergessen , daß Land und Volk seines Stam¬
mes und seines Blutes sind . Was uns trennt , sind Anschau -
ungs - und Meinungsverschiedenheiten , nicht aber Dinge
grundsätzlicher Art . Gerade in diesen Tagen , die der Erin¬
nerung an die Zeit vor 20 Jahren gewidmet sind , wollen
wir nicht vergessen , welche Bande der Bluts - und Waffen¬
brüderschaft zwischen uns und dem deutschen Stamme Oester¬
reich bestanden haben . Wir wünschen dem österreichischen
Volk aus aufrichtigster lleberzeugung , daß es nun endlich
zu Frieden und Ruhe im Innern kommen möge , und daß
es endlich geführt werde von Männern , die nicht gegen die
Zeit leben, sondern die die Zeichen der Zeit verstehen und
danach handeln .

!
' .

j Dollfutz' Lebenslauf
Engelbert Dollfuß wurde in Texing (Niederösterreich) geboren .

Er entstammt einer Eedirgsbauernfamilie. Nach Absolvierung
des Gymnasiums in Hollabrunn studierte er Rechte in Wien
und Nationalökonomie in Berlin . Zu Beginn des Weltkrieges
rückte er als Freiwilliger ein , leistete zuletzt als Oberleutnant
bei den Tiroler Kaiferschützen 37 Monate Frontdienst und wurde
mehrfach für sein tapferes Verhalten vor dem Feind ausge¬
zeichnet . Nach Kriegsschluß beendete er seine Studien in Berlin
und war in der „Vereinigung der deutschen Bauernvereine" und
im landwirtschaftlichen Eenossenschaftsleben ( Preußenkasse) tätig.
Sodann wurde Dollfuß Sekretär des Nicderösterreichischen
Bauernbundes und im Juni 1927 Amtsd -irektor der Nieder-
österreichischen Landeslandwirtschaftskammer . Als D -' rtrelrr der >
Landwirtschaft wurde Dollfuß 1930 in die Berwaltungskommis - ;
sion der Oesterreichischen Bundesbahnen berufen und von dieser j
am 1 . Oktober 1930 zum Präsidenten der Oesterreichischen -
Bundesbahnen ernannt. s

Als dann im März 1931 der Vundesminister für Land - und i
Forstwirtschaft . Andreas Thaler. zurücktrat, wurde Dollfuß sein j
Nachfolger . Nach dem Rücktritt des zweiten Kabinetts Burelch -
wurde er am 20 Mai 1932 zum Bundeskanzler ernannt.
Außer der Kanzlerschaft hatte er das Portefeuille für Auswärti¬
ges und Land - und Forstwirtschaft inne . Am 21 . September 1933

. bildet « er dann unabhängig vom Parlament sein zweites Ka - i
binett . kürzlich fein drittes . Als Kabinettschaf übernahm er i» !

dieser Regierung auch die Ministerien für Aeutzeres, Landwirt¬
schaft . Heer- und Sicherheitswesen .

Dollfuß schlag den Lausanner Anleihevertrag ab und sicherte
dadurch die durch den Zusammenbruch der Kreditanstalt stark er¬
schütterte Wirtschaft . Die Lhristlichsoziale Partei , den Hennat -
schutz und andere Gruppen sammelte er auf breitester Basis in
der von ihm geschaffenen „Vaterländischen Front"

. Ein am
3 . Oktober 1933 auf ihn erfolgter Revolveranschlag verletzte ihn
nur leicht . Dollfuß ist verheiratet: er hat zwei Kinder, eine
Tochter und einen Sohn.

Beisetzung des Bundeskanzlers bereits am Samstag
Wien , 27 . Juli . Die Beisetzung des Bundeskanzlers Dr. Doll¬

fuß wird , wie amtlich mitgeteilt wird , bereits am Samstag um
16 Uhr stattfinden .

Das Beileid des Papstes
Nom, 27. Juli . Papst Pius der Elfte hat an den österreichi¬

schen Vundespräsidenten Miklas ein Beileidstelegramm ge¬
sandt . in dem er sagt, daß er den bitteren Schmerz Oesterreichs
und der ganzen Kulturwelt aus tiefster Seele teile . Ferner
bezeichnet der Papst Dollfuß als einen treuen Sohn der katho¬
lischen Kirche und hervorragenden Staatsmann .

Wen Slttldergesllndler in Wien
Ein Schreiben des Führers an den Vizekanzler

Reichskanzler Adolf Hitler hat an Vizekanzler von
Papen nachstehendes Schreiben gerichtet :

Bayreuth, 28. Juli 1934
Sehr verehrter Herr von Papen !

Sn Verfolg der Ereignisse in Wien habe ich mich gezwun¬
gen gesehen, dem Herrn Reichspräsidenten die Enthebung
des deutschen Gesandten in Wien, Dr. Nieth , von seinem
Posten vorzuschlagen , weil er auf Aufforderung österrei¬
chischer Vundesminister bzw. der österreichischen Aufständi¬
schen sich bereit finden ließ » einer zwischen diesen beiden ge¬
troffenen Abmachung bezüglich freien Geleites und Abzug
der Aufständischen nach Deutschland ohne Rückfrage bei der
deutschen Reichsregierung seine Zustimmung zu geben . Der
Gesandte hat damit ohne jeden Grund das Deutsche Reich
in eine interne österreichische Angelegenheit hineingezogen.

Das Attentat gegen den österreichischen Bundeskanz¬
ler, das von der deutschen Reichsregierung aus das
schärfste verurteilt und bedauert wird, hat die an

! sich schon labile politische Lage Europas ohne unsere Schuld
noch weiter verschärft. Es ist daher mein Wunsch, wenn
möglich zu einer Entspannung der Gesamtlage beizutragen
und insbesondere das seit langem getrübte Verhältnis zu
dem deutsch -österreichischen Staat wieder in normale und
freundschaftliche Bahnen geleitet zu sehen.

Aus diesem Grunde richte ich die Bitte an Sie , sehr ver¬
ehrter Herr von Papen , sich dieser wichttgenAufgabe
zu unterziehen , gerade weil Sie seit unserer Zusam¬
menarbeit im Kabinett mein vollstes und unein¬
geschränktes Vertrauen besaßen und be¬
sitzen .

Ich habe daher dem Herrn Reichspräsidenten
vorgeschlagen , daß Sie unter Ausscheiden aus dem
Reichskabinett und Entbindung von dem Amt als Saar -
kommissar für eine befristete Zeit in Sondermission
aus den Posten des deutschen Gesandten in
Wien berufen werden . In dieser Stellung werden
Sie mir unmittelbar unterstehen .

Indem ich Ihnen auch heute noch einmal danke für
alles , was Sie einst für die Zusammenführung der Re-

? gierung der nationalen Erhebung und seitdem gemeinsam
mit uns für Deutschland getan haben , bin ich Ihr sehr erge¬
bener (gez.j Adolf Hitler.

von Papen zum Gesandten von Wien ernannt
Berlin . 27 . Juli . Amtlich wird mitgeteilt : J,n An¬

schluß an das von dem Herrn Reichskanzler an den Vize¬
kanzler von Papen gerichtete Schreiben vom 26 . Juli 1934
hat sich der Herr Reichspräsident einverstanden er¬
klärt , den Vizekanzler von seinem Amt als Stellvertreter
des Reichskanzlers und als Saarbeauftragtcn zu entbin¬
den , um ihn mit der vom Reichskanzler vorgejchlagenen
wichtigen Aufgabe zu betrauen.

Demzufolge hat der Reichskanzler beschlossen , den Vize¬
kanzler von Papen zumGesandteninWieninbe »
sri steter Sondermission zu ernenneen. Das
Agreement wurde Freitag in Wien nachgesucht .

> . . . ^



Oesterreich unter dem Eindruck des Hitler-Briefes ,
an Papen §

Wien , 27. Juli . Das halbamtliche Organ der österreichischen
Regierung , die „Reichspost" , ließ ein Extrablatt mit dem Wort¬
laut des Schreibens des Führers an dem Vizekanzler von Papen !
verteilen . Das Extrablatt trägt die Aufschrift: „Reichskanzler
Hitler macht Frieden mit Oesterreich" . „Herr von Papen als Ge¬
sandter nach Wien entsandt "

. Im österreichischen Rundfunk wird !
in regelmäßigen Abständen von einer halben Stunde der Wort - .
laut ves Schreibens wiederholt . Dieser entscheidende Schritt .
des Führers zur Entspannung der Lage und zur Wiederherstel - ,
lung normaler und freundschaftlicher Beziehungen hat in allen j
Bevölkerungskreisen das größte Aufsehen erregt . Nach ^der lähmenden Spannung und der maßlosen Erregung der letz¬
ten Tage geht es wie ein Aufatmen durch das ganze österreichische j
Volk. Ueberall hört man Stimmen laut werden : Frieden
mit Deutschland , Frieden mit unseren Brüdern s
jenseits der Grenze .

Der Beschluß des Reichskanzlers wird in den leitenden diplo¬
matischen Kreisen ausnahmslos alsdieentscheidendeTat
von der größten Tragweite sowohl für die Beziehungen zwischen !
Deutschland und Oesterreich, als auch für die gesamte europäische
Lag« beurteilt . Ueberall wird die Auffassung laut , daß damit
eine entscheidende Wendung eingetreten ist und daß der Ent¬
schluß des Führers im wirklichen Interesse der beiden deutschen
Staaten liegt . Die Ernennung Papens zum Gesandten in Wien
wird überall mit der größten Genugtuung ausgenommen , da die
Persönlichkeit Papens nach einer gerade in nationalen Kreisen
vertretenen Auffassung die volle Garantie für eine Erfüllung
der ihm vom Führer gestellten Aufgaben bietet .

*

Eine österreichische Erklärung zur Entsendung von Papens
Wien , 27. Juli . Zu den m ausländischen journalistischen Krsi - !

sen geflissentlich verbreiteten Gerüchten, daß die österreichische ,
Regierung zwar der Ernennung des Vizekanzlers von Papen '
zum deutschen Gesandten in Wien ihre Zustimmung erteilen ,
jedoch hieran den Wunsch nach gewissen Sicherheiten knüpfen !
werde , wird dem Nachrichtenbüro von offizieller Seite erklärt ,
daß bisher bei der österreichischen Regierung der übliche diplo - -
malische Antrag der deutschen Regierung aus Gewährung des §Agreements noch nicht eingegangen sei und daß daher selbstver- s
stündlich für die österreichische Regierung keinerlei Möglichkeit ^vorliege , zu deni Plan der Entsendung des Vizekanzlers von
Papen nach Wien Stellung zu nehmen Die österreichische Re¬
gierung hat daher bisher noch keine Erklärung in irgend einer
Richtung abgegeben . Die Regierung hat lediglich von dem durch
das Deutsche Nachrichtenbüro verbreiteten Schreiben des deutschen
Reichskanzlers an Vizekanzler von Papen mit großer Ge¬
nugtuung Kenntnis genommen.

BorlSusig Leine Umbildung der Bundesregierung
Wien , 27 . Juli . In einer halbamtlichen MitteUung wird da¬

rauf hingewiesen , daß an der Zusammensetzung der Bundes - ,
regierung in den allernächsten Tagen keinerlei Veränderung er¬
folgen werde. Aus Gründen der Pietät für den verstorbenen
Kanzler sei man bestrebt, im politischen Leben Oesterreichs, so¬
weit es möglich sei , Ruhe eintreten zu lassen . Außerdem sei die
Frage einer Regierungsumbildung durchaus nicht
dringend Dafür spreche auch die Erklärung des Minister¬
rats , daß an dem bisherigen Regierungskurs keine Veränderung
vorgenommen werde. Vizekanzler Starhemberg führe die
Geschäfte der Regierung , somit diejenigen Ressorts , die Bun¬
deskanzler Dollfuß nach der letzten Umbildung der Regierung in
seiner Hand vereinigt habe. Dies seien die Angelegenheiten
des Kanzleramts , der auswärtigen Politik , der Sicherheit , des
Bundesheeres und der Landwirtschaft .

Leoben nach Artillerievorbereitung eingenommen
30 Tote Leim Heimatschutz

Wien , 27. Juli . Aus Heimatschutzkreisenerfährt man , daß ins¬
besondere die Gefechte um Leoben äußerst blutig waren . Leoben
soll erst nach Artillerievorbereitung eingenommen worden sein .
Auf Seiten des Heimatschutzes sollen nach dessen eigenen Dar¬
stellungen 3V Tote zu verzeichnen sein . Man hört auch , daß die
Kämpfe noch immer nicht abgeschlossen find. Im großen und
ganzen kann man sagen, daß die Kämpfe die Schwere der Fe¬
bruartage übertrafen .

O

Der Innsbrucker Attentäter verhaftet
Innsbruck , 27. Juli . Zu dem Anschlag auf den Polizeistadt¬

hauptmann Hickel in Innsbruck wird noch bekannt , daß der
Täter nach dem Anschlag flüchtete, später aber von einem Een -
darmeriebeamten verhaftet werden konnte. Es handelt sich um
den 26jährigen , nach Linz an der Donau zuständigen Handels¬
angestellten Friedrich Wurnig aus Innsbruck . Zwei Mit¬
beteiligte wurden ebenfalls festgenommen. Auch sie sind
Oe st erreiche r . Die Täter werden sich vor dem Standgericht
in Innsbruck zu verantworten haben , das bereits in den nächsten
Tagen zusammentreien wird . Im Laufe des Donnerstags wur¬
den in Innsbruck und in Hall zahlreiche Nationalsozialisten in
Gewahrsam genommen.

Flüchtlinge aus Oesterreich in Südslarvien interniert
Belgrad , 27 . Juli . Nach einer Meldung der Avala haben am

Donnerstag gegen Mittag etwa 100 Personen , die aus Radkers -
burg in Oesterreich kamen, die südslawische Grenze überschritten,
nachdem sie die Mur überquert hatten . Sie wurden in Eornja -
Radgona interniert .

»

BölkerSulidsralsWng ,
wegen der österreichischen BorMe ?

Paris , 27. Juli . Die gesamte französische Presse bespricht wei¬
ter die Vorfälle in Oesterreich und beschäftigt sich mit den Fol -
gen , die daraus entstehen könnten . Der „Excslsior " glaubt an¬
kündigen zu können, daß man bei den Verhandlungen zwischen
Paris , London , Rom und Genf den Zusammentritt
einer außerordentlichen Völkerbundsratstagung in der nächsten
Woche ins Auge fasse und zwar unter Bezugnahme auf Ar¬
tikel 11 des Völkerbundsftatuts . Der Rat werde wahrscheinlich
einen aus den mit der Verfolgung der Angelegenheit beauf¬
tragten Großmächten zusammengesetzten Ausschuß ernennen .

Genf dementiert außerordentliche Ratstagung
Genf, 27 . Juli . Die Nachricht eines englischen Blattes , das aus

Pariser Quelle das Zusammentreten des Völkerbundsrates wegen
der österreichischen Ereignisse für die nächste Woche angekündigt
hatte , wird vom Völkerbundssekretariat nach Ertundigungen in
Paris . Rom und London dementiert . Man glaubt in Völker-
bundskretsen nicht, daß der Völkerbundsrat in dieser Angelegen¬
heit angerufen werden wird , da es sich um eine innerösterreichisch«

Angelegenheit handelt . Man nimmt an , daß wenn ein inter¬

nationaler Schritt erfolgen sollte , dieser wohl durch die Groß¬
mächte ohne Vermittlung des Völkerbundes direkt erfolgen
würde . Es besteht hier jedoch der Eindruck, daß die Mächte vor¬
läufig eine adwartende Haltung einnehmen werden.

Dr . Mieten lebt
Wien , 2 ? Juli Am Donnerstag abend fand im Bundeskanz¬leramt eine Pressekonferenz statt, - in der Gesandter Ludwig d : e

amtliche Mitteilung machte , daß Dr . Rintelen noch lebt . Die
Mittagsmeldung von dem Tode Dr . Rintelens kam ebenfalls
aus dem Bundeskanzleramt . Dort wurde den versammelten
Diplomaten durch Minister Ludwig die Mitteilung gemacht , daß
Rintelen gestorben sei.

Ueber die widersprechenden Nachrichten bezüglich des Todes
des Gesandten Rintelen erfährt man jetzt von amtlicher Seite
folgende Aufklärung : Dr . Rintelen fiel um 12 Uhr in eine
tiefe Agonie Um 13 .30 Uhr war kein Atem mehr wahrnehmbar .
Die Aerzte nahmen an . daß die letzten Augenblicke gekommen
seien . So kam es zu den Nachrichten von seinem Tode um dis
Mittagsstunde . Seine kräftige Natur überwand aber
die Krise , und es ging ihm wieder besser. In den Abend¬
stunden wurde er operiert . Sein Befinden soll im großen und
ganzen befriedigend sein .

*

Traueranzeige der österreichischen Bundesregierung
Wien , 27 Juli . Die österreichische Bundesregierung hat fol¬

gende Traueranzeige veröffentlicht : Die österreichische Bundes¬
regierung gibt die tieferschütternde Nachricht vom Ableben ihres
unvergeßlichen Führers , des Herrn Bundeskanzlers Dr . E n g e I-
bert Dollfuß , Oberleutnant d . R . , Besitzer zahlreicher Orden
usw . , bekannt , der am 25 . Juli 1934 als Opfer treuester Pflicht¬
erfüllung und unermüdlichen Dienstes für sein Vaterland einein
ruchlosen Mordanschlag im 42. Lebensjahr erlegen ist und um
etwa 15 .45 Uhr sein von edelster Gesinnung getragenes Leben
ausgehaucht hat . Die irdische Hülle des Verewigten wird am
Samstag um 14 .30 Uhr nach der ersten Einsegnung vor dem
Rathaus der Stadt Wien in die Metropolitan -Kirche St . Ste¬
phan übergeführt , dort neuerlich feierlich eingesegnet und dann
auf dem Hietzinger Friedhof vorläufig beigesetzt werden.

Die Generäle des Bundesheeres haben unter Füh¬
rung des Staatssekretärs für das Heerwesen, Generalmajor
Ezechner, an der Bahre des toten Bundeskanzlers Dollfuß im
Namen der bewaffneten Macht einen Kranz niedergelegt .

Ordnung fn Steiermark wieder hergestellt
Wien , 27. Juli . Ueber den Stand der Aufstandsbewegung in

den Bundesländern wird am Freitag mittag mitgeteilt , daß in
der Steiermark die Ruhe und Ordnung im großen wieder her¬
gestellt worden sei . Die Bundespolizei sammle die Waffen , die
zum größten Teil von den Aufständischen freiwillig abgeliefert
worden seien .

Oesterreichische Flüchtlinge an der deutschen Grenze verhaftet
Passau , 27 . Juli . Aus der Gegend von Kollerschlag versuchten

österreichische Flüchtlinge , die deutsche Grenze zu erreichen. Hier¬
bei entwickelte sich eine Schießerei mit schwerbewaffneten Heim¬
wehrhaufen . Acht Flüchtlinge erreichten, teilweise verwundet ,die deutsche Grenze, wobei sie drei österreichische Zollbeamte , die
sich ihnen in den Weg stellten, überwältigten und sie über die
Grenze schleppten.

Die deutsche Grenzpolizei erschien sofort an Ort und Stelle
und verhaftete die österreichischen Flüchtlinge . Die österreichischen
Beamten wurden den österreichischen Erenzbehörden übergeben .

AeSle Brunnenverglsmng des Havasöliros
Berlin , 27 . Juli Die französische Nachrichtenagentur Havas

hat eine Meldung aus Wien verbreitet , nach der am Donnerstag
der Reichskanzler sich in dem Lager der österreichischen Flücht¬
linge in Ettenhausen (Bayern ) aufgehalten habe . Die
Nachricht ist . wie wir erfahren , von der ersten bis zur letzten
Zeile erfunden Weder der Führer noch Reichsminister Dr . Eöü-
bels haben Bayreuth am 26. Juli verlassen, wie die Havas -
agentur ohne Schwierigkeiten bei allen amtlichen deutschen
Stellen hätte erfahren können. Die Nachricht, die in der Rich¬
tung der von der französischen Presse betriebenen üblen Stim¬
mungsmache gegen Deutschland liegt , ist damit als eine üble
Brunnenvergiftung gekennzeichnet.

Landesinfpekleur Habicht
seines Postens enthoben

Berlin , 27 . Juli . Amtlich wird mitgeteilt : Noch in der Nacht
wurden von der Reichsregierung Untersuchungen angestellt, ob
sich irgend eine deutsche Stelle im Zusammenhang mit de»
österreichischen Vorgängen eine direkte oder indirekte Beteili¬
gung hat zuschulden kommen lassen . Die im Laufe des Don¬
nerstags abgeschlossene eingehende Prüfung und Vernehmung
ergab , daß keine deutsche Stelle in irgend einem Zusammen¬
hang mit den Ereignissen steht, sowie daß alle nach Bekannt¬
werden der Vorgänge erlassenen Anweisungen sofort und restlos
durchgeführt wurden . Insbesondere erfolgte , um jedes uner¬
wünschte Ueberschreiten der Grenze zu verhindern , eine durch¬
gehende Absperrung sämtlicher Straßen nach Oesterreich, wäh¬rend andererseits den Insassen der Anhaltelager der österrei¬
chischen Flüchtlinge und Emigranten jedes Verlassen der Unter¬
künfte untersagt wurde Es ist daher weder vor- noch nachhereine Erenzllberschreitung von auch nur einer Person vorgekom¬men, die in Verbindug mit diesen Ereignissen gebracht werden
könnte.

Bei schärfster Ueberprüfung gelang es , nur einen einzigen
Fall festzustellen , bei dem durch eine nicht gründlich genug er¬
scheinende Kontrolle von Meldungen , die aus
Oesterreich kamen und weiterverbreitet wurden , ein viel¬
leicht gegenteiliger Eindruck hätte erweckt werden können Der

i für die über den Münchener Sender gegangene» Mel -
! düngen oeranwortliche Landes «nspekteur Habicht wurde darauf¬

hin seines Postens als Landesinspekteur enthoben und zur Dis¬
position gestellt.

Wann wird Italien
zur Einsicht kommen ?

Freitag mittag bestand der Eindruck, daß in der aufgeputschten
öffentlichen Meinung Italiens eine gewisse Abkühlung eintre¬
ten wird . Indessen muß noch einmal hervorgehoben werden ,
daß der T on d er italienischen Presse bis Freitag früh
voneinerunerhörtenSchärfeundGehässigkeit
gegen Deutschland gewesen ist und daß die Blätter
mit allen Mitteln , auch mit Verdrehung und mit Verschweigung
von Tatsachen, die öffentliche Meinung des Landes ziemlich er¬
folgreich ausgeputscht haben . Unerhört sind vor allem die Be¬
schimpfungen Deutschlands durch den vatikanamtlichen Osser-
vatore Romano . Der Tenor dieses einheitlichen Presseseldzuges

! war ganz auf das Gefühl eingestellt . Ein 60-Millionenvolk ver¬

gewaltige ein armes 6-Millionenvolk , die deutsche Barbarei
stehe gegen die ganze Kulturwelt und müsse zur Ordnung geru¬
fen werden .

Daß Italien in dieser Darstellung führend vorangegangen ist,steht außer aller Zweifel . Obwohl in der hiesigen Presse be¬
hauptet wurde , daß die ganze Kulturwelt mit einem einzigen
Aufschrei der Entrüstung auf die von Deutschland angestifteten
Verbrechen antworte , gelang es doch kaum mit Mühe und Not ,ausländische Pressestimmen zusammenzubringen , die den italie¬
nischen „gleichwertig " waren . Lediglich einige Schweizer Blät¬ter und ein paar französische Zeitungen konnten sich neben der
italienischen Presse sehen lassen und wurden zitiert .

Zu gleicher Zeit scheint aus diplomatischem Gebieteine gewisse Ernüchterung eingetreten zu sein . Die
maßgebenden europäischen Mächte scheinen , obwohl sie zweifel¬los durch ihre Geschäftsträger am Donnerstag ihre Solidarität
bezüglich der Ausrechterhaltung der österreichischen Unabhängig¬keit erklärten , doch , wie man in Rom annimmt , angedeutet zuhaben , daß das Material für den Nachweis einer BeteiligungDeutschlands nicht ausreicht . — Der Piccolo , die Mittog -mus -
gabe des Giornale d 'Jtalia spricht am Freitag auch nicht mehrvon einer „Aktion"

, sondern von der italienischen „Wachsam¬
keit" . Es sei nicht notwendig , heißt es, festzustellen, daß sich Ita¬
lien gerade in diesem Augenblick nicht vom Grundsatz der Zu¬
sammenarbeit entferne . Italien verfolge zusammen mit Englandund Frankreich mit herzlicher Anteilnahme das Werk der Ver¬
teidigung und des Wiederaufbaues Oesterreichs.

ReMdNW her SA. vor dem Abschluß
Berlin , 27 . Juli . Der Chef des Stabes der SA . , Lutze , ge¬

währte einem Mitglied der Reichspressestelle der NSDAP , eine
Unterredung , über die die NSK . folgendes mitteilt :

Frage : Mein Stabschef , die SA . hat die größte Erschütterung
seit ihrem Bestehen hinter sich . Werden die Ereignisse des
30. Juni und 1. Juli für Geist und Haltung der Formationen
von irgend welchen Folgen sein ?

Antwort : Nein ! Ich bin im Gegenteil davon überzeugt , daß
die Qualität der SA . - Einheiten besser werden wird , weil ein
Teil unzuverlässiger Elemente wieder ausgeschieden wird , wäh¬rend auf die Dauer der alte , erprobte Kern der SA . tm alten
Geiste stehen wird .

Frage : Die Ereignisse des 30. Juni haben eine Neubesetzung
zahlreicher höherer Führerstellen der SA . notwendig gemacht .
Wird diese personelle Umbesetzung am 31 . Juli bei Schluß des
SA .-Urlaubs zum 'Abschluß gekommen sein ?

Antwort : Zunächst sind nur Beauftragungen und keine end¬
gültigen Ernennungen erfolgt . Allerdings sind diese so weit zum
Abschluß gekommen, daß bei Ende des Urlaubs alle Stellen wie¬
derbesetzt sind .

Frage : Sind bei der Neubesetzung der Gruppen die alten
Kämpfer in erster Linie berücksichtigt worden ?

Antwort : Selbstverständlich stehen bei der Neubesetzung der
Führerstellen die alten Kämpfer im Vordergründe . Es muß
hierbei allerdings bedacht werden , daß natürlich nicht auf ein¬
mal eine völlige Neubesetzung der Führerstellen der SA . vor-
genommen werden kann, sondern daß erst allmählich die Be¬
auftragung von alten SA .-Männern mit Führerstellen mög¬
lich ist. Es wird jedenfalls interessieren , daß die jetzt an der
Spitze von SA .- Eruvpen stehenden SA .-Führer Mitgliedsn »m-
mern unter 100 000 haben und im Besitze des goldenen Ehren¬
zeichens der NSDAP , sind .

Frage : Welcher Art sind die organisatorischen Veränderun¬
gen, die in der SA . durchgeführt werden ?

Antwort : Ueber alle organisatorischen Maßnahmen kann ich
mich heute nicht äußern , jedoch sind die ersten Veränderungenja bereits , durchgeführt , wie z . B . die Auslösung der Obergrup¬pen, der Inspektionen usw . und die Beseitigung der zum Teil
aufgeblähten Stäbe bezw . ihre Zurückführung aus ein gesundes
Maß . Am wichtigsten scheint mir die meistens vernachlässigte
weltanschauliche Schulung der SA . notwendig zu sein , um dem
Führer in der SA . wieder ein Instrument zu schaffen , das
wirklich als Garant des Nationalsozialismus angesprochen wer¬den kann.

Frage : Von den heutigen SA .-Männern gehören schätzungs¬
weise über die Hälfte der Partei nicht an , weil sie erst nachSchließung der Mitgliederlisten der Partei in die SA . ein¬
traten . Wie soll künftig die innere Verbindung zwischen Par¬tei und SA . gewährleistet werden ?

Antwort : Ich halte es für selbstverständlich, daß zunächst ein -,mal alle SA .-Führer , aber mit der Zeit auch alle SA . -Männer
wieder Parteigenossen sind . Ich werde aus jeden Fall dafür sor¬
gen, daß die SA . wieder eine der festesten Säulen innerhalb
der Partei wird .

Frage : Wie wird sich künftig das Verhältnis zwischen SA .
und den anderen selbständigen Organisationen der Partei ge¬
stalten ?

Antwort : Das herrliche , absolut kameradschaftliche Verhält¬
nis , das zwischen den Pfeilern der NSDAP , in der Kampfzeit
herrschte, ist für mich wie für jeden alten Nationalsozialisten ,
SA . -Führer und SA .- Mann eine Selbstverständlichkeit . Dieses
alte Verhältnis dort , wo es durch die Entwicklung der letzten
Monate beeinträchtigt worden sein sollte, wiederherzustellen ,
wird mir umso leichter werden , als mich den Führern der an¬
deren Säulen der Partei ein freundschaftliches Verhältnis aus
den früheren Kampsjahren verbindet .

Frage : Welche Aufgaben werden der SA . nach Wiederher¬
stellung ihrer alten Zielsetzung gestellt werden .

Antwort : Ueber die einzelnen Aufgaben , die der SA . für die
Zukunft im Rahmen der nationalsozialistischen Bewegung ge¬
stellt werden , möchte ich mich heute noch nicht äußern Ich sehe
es aber als meine vornehmste und höchste Pflicht an , den alte «
SA .-Geist wieder herzustellen, der die Bewegung großgemacht
hat und uns die nationalsozialistische Revolution gewinnen ließ.

Die Einheit der Bewegung
Gemeinsame Schulung von PO ., SA ., SS .» HA-, Arbeits¬

dienst und Bauerntum
Berlin . 27. Juli . Der Beauftragte des Führers zur Ueber-

wachung der gesamten Schulung und Erziehung der national¬
sozialistischen Bewegung , Reichsleiter Alfred Ros -enbe r g , hat
in Verfolg des Auftrages des Führers , Sicherheit der Einheit
der gesamten Bewegung , eine Entscheidung herbeigeführt , die auf
die künftige Entwicklung der verschiedenen Gliederungen der
gesamten

'
PO . . SS . . SÄ ., HZ -, des Arbeitsdienstes und des

Bauerntums von größter Bedeutung ist und die durch nichts
zu erschütternde Einheit der NSDAP , erneut unter Beweis stellt.

Die Verwirklichung eines dahinzielenden Vorschlages des
Reichsleiters Alfred Rosenbera ist durch die aemeinsame Kund -



gebung der für die verschiedenen Gliederungen der Bewegung
verantwortlichen Reichsleiter und Führer gesichert .

„Wir stimmen dem Ersuchen des Beauftragten des Führers
für die Ueberwüchung der gesamten geistigen und weltanschau¬
lichen Erziehung und Schulung der NSDAP . , Parteigenosse Al¬
fred Rosenberg , bei , zweimal im Jahre Gemeinschaftsschulen
aller Gliederungen der NSDAP , einzurichten und durch diese
gemeinsame Arbeit die weltanschauliche und staatspolitische Ein¬
heit der NSDAP , und die Uncrschiitterlichkeit des national¬
sozialistischen Wollens zu dokumentieren .

R . Walter Darre. Konstantin Hierl . Heinrich Himm¬
ler . Viktor Lutze . Baldur von Schirach.

MH edsbeseltt des Obergruppenführersvon Zagow
In einem Abschiedsbefehl des Obergruppenführersvon Jagow

an die Führer und Männer seines bisherigen Stabes , der Gruppe
Südwest und der Gruppe Kurpfalz vor Uebernahme der SA.-
Eruppe Berlin-Brandenburg heißt es u . a . : Mit Stolz fühle ich
mich berechtigt, festzustellen : Nicht ein einziger SA .-Führer oder
SA .-Mann im Bereich der Obergruppe 5 war mit den Verrätern
im Komplott . In besonderer Dankbarkeit für diese Tatsache
spreche ich den unter mir bisher die beiden Gruppen führenden
Männern meinen Dank und meine Anerkennung aus : Gruppen¬
führer Lud in und Brigadeführer Wagenbauer . Beide
stehen untadelig da, genau so wie die beiden Gruppen selbst.
Gruppenführer Ludin führt die Gruppe Südwest weiter. Bri¬
gadeführer Wagenbauer hat im Zuge der vom Führer befohlenen
Vereinfachung die Brigade 55 (Stuttgart ) übernommen . Mich
ruft der Führer zu schwerster neuer Arbeit . Uns umschlingt wei¬
ter das feste Band der von ihren Schlacken gereinigten SA. So
rufe ich Euch zu : In West und Süd , in Nord und Ost soll es
geben nur eine SA und die ist treu , treu bis in den Tod dem
Führer und seiner Ehre . Heil Hitler ! gez . von Jagow . Ober¬
gruppenführer .

Gute Entwicklung
der Reichssteuereinnahmen

Berlin. 27. Juli Das Auskommen an Steuern. Zöllen und
Abgaben hat sich auch im Juni 1934 wieder sehr gut entwickelt.
An Besitz- und Verkehrssteuern wurden 458,2 Millionen RM.
vereinnahmt gegen 385 .5 Millionen RM . im Juni des Vorjah¬
res : Zölle und Verbrauchssteuern erbrachten 25l,9 (218 .2 ) Mil¬
lionen NM. Das Gesamtaufkommen an Steuern und Zöllen er¬
reichte im Berichrsmonal somit eine Höhe von 719,1 (603,7 ) Mil¬
lionen RM . Von den sür die Beurteilung der Wirtschaftsent¬
wicklung wichtigsten Steuern hat sich besonders die Lohnsteuer
weiter gui entwickelt. Das Auskommen im Juni 1934 über¬
steigt mit 66 .91 ( 66,4 ) Millionen RM . dasjenige des Vergleichs¬
monats um nicht weniger als 6,5 Millionen RM . Das Auf¬
kommen au veranlagter Einkommensteuer war mit 111,53 (96,4)
Millionen RM um l5,2 Millionen RM . höher, das Aufkom¬
men an Steuerabzug vom Kapitalertrag mit 5,12 (3,8) um 1,3
Millionen RM . höher als im Juni des Vorjahres. Die Um¬
satzsteuer entwickelte sich weiter zur vollen Zufriedenheit . Das
Aufkommen stieg auf 134,54 ( 111,4 ) Millionen RM . Das Auf¬
kommen an Kraftfahrzeugsteuer blieb im Juni 1934 mit 12,85
(21,1 ) Millionen RM . um 8,3 Millionen RM . zurück, da alle
seit 31 . März 1933 erstmalig zugelassenen Personenkraftfahr¬
zeuge steuerfrei sind . Im ersten Vierteljahr des Rechnungsjah¬
res 1934 sind gegenüber dem gleichen Vorjahreszeitraum an Be¬
sitz - und Verkehrssteuern 150,2 Millionen RM ., an Zöllen und
Verbrauchssteuern 117,2 Millionen RM ., im ganzen also 267,4
Millionen RM . mehr ausgekommen.

Seldie mit Wahrnehmung der sozialpolitischen Aufgaben
in Preützen beauftragt

Berlin, 26 . Juli . Im Zuge der Gleichschaltung von Reich und
Preußen hat der preußische Ministerpräsident im Einvernehmen
mit dem Führer den ReichsarbeitsministerSeldte mit der Wahr¬
nehmung der sozialpolitischen Aufgaben Preußens beauftragt.
Demgemäß hat der Reichsarbeitsminister die Führung der Ge¬
schäfte des preußischen Ministers für Wirtschaft und Arbeit in
sozialpolitischen Angelegenheiten übernommen . Er wird in die¬
sen Geschäften durch den Staatssekretär des Reichsarbeitsmini¬
steriums Dr . Krobn vertreten.

Vereinbarungen über die Verrechnung im Warenverkehr , über
die Verrechnung im Reiseverkehr und Vereinbarungen über die
Durchführung des deutschen Transfermoratoriums, endlich Ver¬
einbarungen über den schweizerisch-deutschen Versicherungsver¬
kehr und Vereinbarungen über den Verkehr zwischen der Reichs¬
bank und der schweizerischen Nationalbank. In dem Warenzah - >
lungsabkommen ist im wesentlichen geregelt , daß in erster Linie
Zahlungen entgegengenommen werden für Waren schweizerischer
Erzeugung bezw . für Waren, die in der Schweiz eine wesentliche
Bearbeitung erfahren haben . Für Waren nichtschweizerischer . Er¬
zeugung sind bestimmte Beschränkungen vorgesehen. Das Reise¬
abkommen ist lediglich dem jetzigen Stand der Dinge angepaßt
worden . Das Transferabkommen sieht vor , daß künftig Zinsen
nur noch ln Höhe von 4,5 Prozent transferiert werden sollen.
Der überschießende Betrag der Zinsverpflichtungen wird unter
gewissen Voraussetzungen auf ein besonderes Amortisationskonto
in der Schweiz übertragen und soll dazu dienen , die deutschen
Fälligkeiten allmählich abzutragen.

Marschall Lyautey f
Paris , 27 . Juli . Marschall Lyautey , der vor einiger Zeit

erkrankte, ist am Freitag mittag gestorben. Marschall Lyau¬
tey, dessen eigentlicher Name Lautenschläger ist, wurde am
17 . November 1854 in Nancy geboren . Im Jahre 1912
wurde er zum Eeneralresidenten von Marokko ernannt .
In dieser Eigenschaft hat er nicht nur Marokko für
Frankreich militärisch gesichert , sondern sich
auch um die Verwaltung und die wirtschaftliche Erschließung
des Landes verdient gemacht . Im Dezember 1916 wurde er
zum Kriegsminister ernannt . Bereits im März 1917 jedoch
ereignete sich in der Kammer zwischen ihm und den Radika¬
len ein Zusammenstoß. Lyautey brach mittenstn einer Rede
ab , verließ die Kammer und bat um seine Entlassung . Er
kehrte sofort wieder nach Marokko zurück. Im Jahre 1925,
nach den Mißerfolgen Frankreichs in Marokko im Zusam¬
menhang mit der werdenden Macht Abd el Krims , trat
Lyautey von seinem Amte zurück.

Schweizerisches Verkehrsflugzeug
abgestürzt

Tuttlingen , 27 . Juli . Das schweizerische Verkehrsflugzeug
„Curtiß Louvor " ist am Freitag gegen 10 Uhr in der Nähe oer
Gemarkungsgrenze Wurmlingen- Weilheim im Oberamt Tutt¬
lingen aus bisher noch nicht geklärten Gründen abgestürzt.
Beim Aufschlagen auf den Boden geriet die Maschine in Brand.
Näheres konnte noch nicht ermittelt werden. An Bord befanden
sich acht Fluggäste und die dreiköpfige Besatzung.

Zu dem Absturz wird ergänzend mitgeteilt : Am Freitag früh
kurz vor 10 Uhr flog das fahrplanmäßige Verkehrsflugzeug
Zürich—Stuttgart der schweizerischen Luftverkehrsgesellschaft über
Tuttlingen . Aus bisher nicht geklärten Ursachen stürzte das
Flugzeug aus einer etwa 1000 Meter hohen Wolkendecke in
einen Wald ab und wurde vollständig zertrümmert. Der Motor
wurde etwa 1 Kilometer von der Unfallstelle entfernt aufgefun¬
den und in weitem Umkreise lagen Flügel- und Metallteile. Von
den Insassen konnten bisher vier als Leichen geborgen
werden . Das Meldebuch des Flugzeugführers verzeichnete als
letzten Eintrag : „Zürich , 9 .25 Uhr , 1500 Meter Höhe , Wetter
klar , wolkenlos ."

«

Beileid des Reichsluftfahrtministers zum Flugzeugunglück
bei Tuttlingen

Berlin , 27. Juli . Der Reichsminister der Luftfahrt, Göring ,
hat dem eidgenössischen Luftamt in Bern und der Direktion der
schweizerischen Luftverkehrsgesellschaft anläßlich des Flugzeug¬
unglücks bei Tuttlingen im Namen der deutschen Luftfahrt auf¬
richtige Anteilnahme ausgesprochen.

Stuttgart , 27 Juli . Reichsstatthalter Murr hat sich sofort nach
Bekanntwerden des tragischen Unfalls, dem das schweizerische
Verkehrsflugzeug „Curtiß London" zum Opfer gefallen ist , an
die Unglücksstätte begeben. Desgleichen traf auch der schweize¬
rische Konsul in Stuttgart dort ein .

Sporislieger Freiherr von Düngern tödlich ahgestiirzi
Berlin , 27 . Juli . Am Freitag vormittag ist der bekannte

deutsche Sportflteger Freiherr Wolf von Düngern in der
Nähe von Augsburg abgestürzt und kurz nach dem Unfall sei¬
nen schweren Verletzungen erlegen , v . Düngern hatte sich zu
dem diesjährigen Europa-Rundflug gemeldet und unternahm
in den letzten Tagen Probeflüge mit einem neuen Sportflugzeug¬
muster als Vorbereitung für den großen internationalen Wett¬
bewerb . Die Ursache des Absturzes konnte bisher noch nicht ge¬
klärt werden. Zur Zeit des Unfalles herrschte stark böiges
Wetter.

Mummen iiver den Verrechnungsverkehr
zwischen Denischiand und der Schweiz

Berlin , 27 Juli . In Berlin ist am Donnerstag ein Abkom¬
men über den Verrechnungsverkehr zwischen Deutschland und oer
Schweiz unterzeichnet worden. Die Neuordnung ersetzt die bis¬
herige Regelung des Zahlungsverkehrs im Warengeschäft über
das Sonderkonto der Schweizerischen Nationalbank bei der
Reichsbank Mit Wirkung ab 1 . August d . I . können in beiden
Ländern sämtliche Zahlungen nach dem anderen Land grund¬
sätzlich nur noch aus dem Wege der Verrechnung über die beiden
Notenbanken erfolgen . Gleichzeitig sind Vereinbarungen über
die Ermäßigung deutscher Zölle für schweizerische Ware » » ad
über die Erhöhung von schweizerischen Kontingenten für dsi Ein¬
fuhr deutscher Waren getroffen worden.

, . ^ " * '">. 27 - Juli . Das am 26. Juli 1934 Unterzeichnete deut
Ichweizerijche Verordnungsabkommen sieht vor . daß künftig c
Zahlungen aus dem Warenverkehr , dem Reiseverkehr und d

Einzahlungen aus die beiden Notenbank
bA ^ n sollen . Nur für den kleinen Erenzverkehr und gewsind Ausnahmen vorgesehen. Die jewe
w

'
ta^ ^ ^ ^ anken zugunsten der anderen Bank entstehen;Guthaben werden ausgeglicheu mit der Maßgabe , daß das vousstchtlich zugunsten Deut,chlands vorhandene Guthaben

Abdeckung des gegenseitigen Warenverkehrs , des Reiseverkelund gewisser Zinsverpflichtungen dient . Von dem verbleiben !Saldo wird ein bestimmter Betrag der Reichsbank zur Verfüg, !
gestellt. Die weiter vorhandenen Beträge dienen in bestimm
Höhe zur Speisung eines Amortisationsfonds und zur Bezahlr
schweizerischer Transitwaren. Der dann noch verbleibende Ueb
schuß steht ebenfalls zur Verfügung der Reichsbank. Das ü
kommen tritt am 1 . August 1934 in Kraft und gilt bis zr
<

0- 1939 , wobei allerdings, wenn das Abkommen !
beiderseits gehegten Erwartungen nicht entsprechen sollte, m
Verständigungen mit der Möglichkeit einer besonderen Kün
liLLLLfrist vorgesehen sind . Mit dem Abkommen sind verbunt

Die Opfer des Nugzeugunsalls von Tuttlingen
Tuttlingen , 27. Juli . Bei dem Absturz des schweizerische«

s Verkehrsflugzeuges „Condor " sind insgesamt zwölf Personen
ums Leben gekommen, nämlich neun Fluggäste , ein Pilot , ei»
Funker und eine Stewardeß. Unter den Fluggästen befanden sich
eine Frau und ein etwa 3 Jahre altes Kind . Sechs Flug¬
gäste sind Deutsche . Die Unglücksstelle ist jetzt in weitem
Umkreise von SA., Fliegerstürmen des DLV . und der Feuerwehr

^ abgesperrt .
Nach einer vorläufigen Feststellung sind bei dem Absturz des

schweizerischen Flugzeuges folgende Personen ums Leben gekom¬
men : der Pilot Mühlenmatter, der Funkmaschinist und eine
Stewardeß aus Zürich, sowie die Passagiere Rechtsanwalt Aeggli
aus Zürich, Frau Dr . Hammer mit Kind aus Dresden , ein Herr
Schneidewigg mit Reiseziel Leipzig, ein Fräulein Rechenberg
mit Reiseziel Berlin , Dr. Otto aus einem Berliner Geschäfts¬
haus, ein Herr Krön mit Reiseziel Stuttgart , ein Herr Hersch,
ebenfalls Reiseziel Stuttgart und ein Ingenieur Kümmel . Reise¬
ziel Halle.

„ Gras Zeppelin " aus der Heimfahrt
Hamburg , 27 . Juli . Das Luftschiff „ Graf Zeppelin " ist nach

planmäßiger Zwischenlandung in Pernambuco am Donnerstagmit voll besetzten Kabinen am Ziel seiner Reise in Rio de
Janeiro eingetrofsen und hat von dort sogleich die Rück-
reife nach Deutschland angetreten. Nach Auskunft der Ham-
burg - Amerika-Linie ist das Luftschiff auch sür die Rückreisevoll besetzt, ein Beweis , wie sehr die Vorteile dieser regel¬
mäßigen schnellen und angenehmen Verbindung beim Reise¬
publikum Anklang findet . Aucki für die nächste Ausreise von
Friedrichshasen am 4 . August sind bereits sämtliche Plätze
belegt.

Die Waldbriinde in Ciidsraukreich erloschen
Paris , 27 Juli . Bei den Waldbränden an der südfranzösischen

Küste bei Toulon sind nirgends ganze Dörfer , Ortschaften oder
Schlösser zerstört worden . Ein italienischer Arbeiter ist im Rauch
erstickt Der Sachschaden in den Forsten ist bedeutend . Die Wald¬
brande an sich sind erloschen : jedoch hat die Nacht über Militär
vorsichtshalber die Brandstätten überwacht, um sofort eingreifen
zu können, wenn das Feuer irgendwo wieder ausbrechen würde .
Nach dem „Journal " sind bei den Waldbränden 20 00V Hektar
trorstbestand zerstört worden. Es ist ein Sachschaden von ins¬
gesamt 30 Millionen Francs entstanden .

Mt dem AMS'LWWimd dei!
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Mldbad , 28 . Juli 1934 .

Vortrag mit Lichtbildern. Nächsten Dienstag , 31 . Juli ,
abends 8 .30 Uhr, findet im Kursaal ein Lichbilder-Vortrag
von Karl Bühler -Pforzheim über „Der Schwarzwal - und
sein Leben" statt . Der durch seine Schwarzwaldvorträge
im In - und Ausland bekannte Redner und idealgesinnte
Heimatfreund ist befähigt zu einer begeisterten naturechten
Heimatschilderung, die viel Freude und Genuß schaffen
wird , nicht nur denen , die den Schwarzwald noch nicht
kennen , sondern für alle, die sich einmal so recht in seine
verborgensten Schönheiten und Eigenheiten vertiefen möch¬
ten . Dazu werden die künstlerisch wertvollen Aufnahmen
unseres geischätzten Kunst- und Heimatphotographen Karl
Blumenthal noch im besonderen beitragen .

Landeskurtheater . Sonntag nachmittag 4 Uhr,
findet im Kurtheater eine Vorstellung zu ermäßigten Prei¬
sen (SO Pfg . bis 2 Mark ) statt . Zur Ausführung gelangt
das mit großem Beifall aufgenommene Lustspiel „Klara
tippt richtig" von Max Reimann . Ende der Vorstellung
6 .15 Uhr . — Sonntag abend findet die Erstausführung der
reizenden Operette „Das Glücksmädel" von M . Reimann
und Schwartz statt . — Die Operette wurde inszeniert von
Josef Stander , die musikalische Leitung hat Karl Holder.
Hauptpartien sind besetzt mit Fritzi Göhrum , Christel Bode,
Lotte Elsner , Paul Cd . Bruls , Fritz Hosmann , Otto März ,
Otto Geyer und Heinz Plankemann . — Beginn de-r Aus¬
führung 8 .15 Uhr, Ende 10 .30 Uhr . — Montag abend die
Lustspiel-Neuheit mit dem großen Erfolg „Hau -Ruck" von
R . A . Roberts . Anfang 8 .15 Uhr, Ende 10 .30 Uhr . — Diens¬
tag abend August Hinrichs neues Lustspiel, das bei der
Erstausführung letzte Woche so großen Erfolg hatte , „ Wenn
der Hahn kräht"

. — Mittwoch abend Wiederholung der
Wiener Operette „Der verlorene Walzer "

(zwei Herzen im
Dreivierteltakt ) Operette in 8 Bildern von Robert Stolz .

Mtiemderz
Backnang, 27 . Juli . (Landheim Reichender g .)

Kürzlich beging das „Landheim Reichenberg für Frauen
und Mädchen" bei Backnang sein 4. Jahresfest unter reg¬
ster Anteilnahme der Bevölkerung des Bezirks . Das Land¬
heim ist von der Evangelischen Gesellschaft Stuttgart ins
Leben gerufen worden, um äußerlich und innerlich heimat¬
losen Frauen und Mädchen eine Heimat zu bieten . Es ist
das einzige Heim dieser Art in Württemberg , ja in Süd¬
deutschland überhaupt . Die dauernde Inanspruchnahme
durch Private und Behörden , sowie die starke Belegung be¬
weist seine Notwendigkeit . Zwar ist noch eine erhebliche
Schuldenlast abzutragen . Aber wie einst verständnisvolle
Teilnahme weitester Kreise die Gründung des Heimes er¬
leichtert hat , so ist auch für sein Fortbestehen zu hoffen, daß
vor allem die Frauenwelt Württembergs mit Opserwillen
sich hinter die so wichtige Arbeit stellen wird .

Heilbronn , 27 . Juli . (Ungetreuer Geschäfts¬
führer . ) Am letzten Mittwoch hat die Kriminalpolizei
den 47 Jahre alten Wilhelm Schenk von hier wegen Un¬
treue festgenommen. Schenk ist überführt , in seiner Eigen¬
schaft als Geschäftsführer des Eesamtverbands Deutscher
Arbeitsopser in der Deutschen Arbeitsfront insgesamt 950
RM . Beitragsgelder und als Zahlstellenleiter des Holzar -
beitervsrbands weitere 250 RM . veruntreut zu haben .

Enndelsheim , OA . Neckasulm , 27 . Juli . (Gemeine
T a t . ) Dem Kohlenhändler I . Strengert von hier wurden
in seinem Weinberg 498 Ranken teilweise ganz abgeschnit¬
ten , wodurch ein großer Schaden entstanden ist.

Dahenfeld , OA . Neckarsulm , 27. Juli . (Priesterju -
bi l äu M . ) Kommenden Sonntag feiert in Dahenfeld der
Pfarrer Käsberger sein goldenes Priesterjubiläum . Seit
1890 wirkt er in der Gemeinde Dahenfeld .

Bad Friedrichshall -Kochendorf » OA . Neckarsulm , 27 . Juli .
(Einstellung der Neckarschissahr t .) Der Was¬
serstand des Neckars hat sich auch aus die letzten Regenfälle
hin nicht gebessert . Im Oberlauf des Neckars ist keine
Schiffahrt mehr möglich und die Wasserstandsnotierungen
werden nicht mehr gemacht . Die Schiffahrt im Oberlauf
des Neckars bleibt aber auch deshalb gesperrt , weil das
Neckarbauamt die Gelegenheit des Niedrigwassers ausnutzt ,
um an der Kochendorfer Schleuse Reparaturen vorzuneh¬
men, die etwa drei Wochen dauern werden.

Göppingen , 27 . Juli . (Auf der Suche nach Mine¬
ralwasser . ) Wie in den letzten Tagen in Geislingen , so
wird auch hier auf einem Grundstück an der Jahnstraße in
unmittelbarer Nähe der kath . Kirche St . Josef gegenwärtig
im Auftrag eines hiesigen Unternehmens nach einer Mine¬
ralquelle gesucht. Die Bohrungen dafür sind im Gang . In¬
wieweit sie von Erfolg begleitet sind, werden die Ergebnisse
beweisen.

Göppingen , 27 . Juli . (Erschossen ausgefunden .)
Der seit 18 . Juli ds . Js . vermißte 65 Jahre alte Kauf¬
mann Adolf Mozer von Göppingen ist am Donnerstag nach¬
mittag im Wald von Adelberg in der Nähe der Zachers-
mühle erschossen aufgefunden worden .

Ruppertshofen , OA . Gaildorf , 27 . Juli . (Bran d ) Am
Donnerstag brach in dem Anwesen des Kaufmanns und
Landwirts Jakob Sanwald Feuer aus , das in kurzer Zeit
Wohnhaus und Scheuer in Asche legte . Bei dem Fehlen ei¬
ner Wasserleitung und dem herrschenden Wassermangel wa¬
ren die Löscharbeiten sehr erschwert . Das Vieh konnte geret¬
tet werden . Als Entstehungsursache wird Kurzschluß ver¬
mutet .

Aus dem Gerichtssaal
Ein Sohn mißhandelt seinen alten Vater

Ravensburg, 27. Juli . Ein Bild traurigster Verworfenheit
entrollte eine am Mittwoch vor der Großen Strafkammer durch¬
geführte Verhandlung gegen den verheirateten Karl Musterte
von Oberdorf OA . Biberach . Der Angeklagte , der vor einigen
Jahren sein väterliches Anwesen übernommen hat und seinen
bei ihm in einem Pfründnerhäuschen wohnenden Eltern eine
Pfründe abgeben mußte , hat seinen ihm in der Landwirtschaft
behilflich gewesenen 69 Jahre alten Vater Johann Georg Mu-
srerle in den letzten Jahren in der rohesten und brutalsten Weise
körperlich auf das schwerste mißhandelt. Jnsolge Schwindens
seiner körperlichen und geistigen Kräfte war der alte schwach¬
sinnige Mann nicht mehr arbeitsfähig . Er wurde daher von
seinem entmenschten Sohn bei der Arbeit auf das schändlichste
mißhandelt. Im letzten Winter , mußte der alte Vater wegen
seines geistigen und körperlichen Zerfalls in der Heilanstalt
Cchussenried untergebracht werden , von wo er auf Detreibe'n
des Angeklagten wieder entlassen wurde . Das Gericht verurteilte
den Angeklagten wegen eines fortgesetzten Vergehens der körper¬
lichen Mißhandlung zu einer Gefängnisstrafe von fünf Monaten .



Deutsche Kampfspiele
Nürnberg , 27 . Juli . Die Schwerathleten warteten mit ein

paar neuen Bestleistungen auf . Dörrbecker - Hörde riß rechlsarmig
161 Pfund im Bantamgewicht und Renfer - Ludwigshafen riß
170 Pfund beidarmig in der gleichen Gewichtsklasse . Infolge
eines Fehlers in der Ausschreibung war ein Teil der Ringer
noch gar nicht in Nürnberg eingetroffen So kann ein end¬
gültiges Ergebnis erst am Freitag ermittelt werden . Wahl -
Möhringen führt im Olympischen Fünfkampf mit 1090 Pfund
vor Schattner -Berlin mit 1080 Pfund . Auch Jordan vom Krast -
fportoerein Stuttgart liegt in seiner Gewichtsklasse mit 970
Pfund vor Eottschalk -Essen mit 96S Pfund sehr gut .

Wahl schlägt Straßberger
Die Gewichtheber haben ihre Meisterschaften beendet . Wahl -

Möhringen wurde deutscher Meister im olympischen Fünfkampf
vor Straßberger , den er damit zum erstenmal geschlagen har .
Straßberger erzielte 1080 Pfund . Jordan - Stuttgart kam im
Halbschwergewicht nur auf den dritten Platz . Sieger wurde
Ismayr . In der Aeltestenklasse konnte Ehmann - Stuttgart im
Schwergewicht eine goldene Medaille erringen .

*
Aus der Luitpold -Halle ist ein Erfolg der Württemberger

zu melden . Die schwäbische Verbandsmnnschaft der Kegler
sicherte sich auf der internationalen Bahn die Berbandsmeister -
schaft mit 3800 Holz vor Frankfurt (3766 Holz ) . Eßlingen kam
in dieser Konkurrenz auf 3315.

Bayern im Fußball- Endspiel
Das Fußballspiel der Gaumannschaften Bayern gegen ^ llord -

mark war außerordentlich aufregend . Die bayerische Mann¬
schaft spielte engmaschig , lief sich aber damit tot und beging
den Fehler , fast ausnahmslos den linken Flügel , zu beschäftigen .
Die Nordmark zeigte ein schönes flaches Spiel , aber der Sturm
war schwach und kombinierte viel zu ungenau . Andererseits war
die Hintermannschaft vorzüglich . Torlos ging es in die Pause .
In der 74 . Minute gelingt den Bayern ein Tor . Kundt gibt hoch
.eine Ecke herein . Friedel nimmt den Ball mit dem Kopf auf

.Schnittfeste

Pfd . 15 4 3 Pfd . 43 H

Heue tzsttottel »
10 Pfd . 86 4

Gek. Schinken V2 Pfd . 58 4

Riesenbohuen '/< Pfd . 85 4
Haush . - Mischg . V« „ 654
Perl - Kaffee „ 554
Brafil -Mischg . 'ü „ 50 4
Billigster V» „ 454

Kaffee , koffeinfrei
100 g 58 4 , 200 g 115 4

iM3ti86üer lee
in Paketen und lose

Otto V08 «k" "
MmLKsrk
Hamburger Kaffee - Lager

Als Beihilfe im Haushalt
und zu Kindern suche ich ad
1 . Sept . junges , gewissenhaftes

Mädchen
für vor - und nachmittags,
das zu Hause essen kann
Angebot mit Altersangabe
und Lohnansprüchen erbeten
unter N N 173 an die

Tagblattgeschäftsstelle.
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Operette in 3 Eliten
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Ilsz KlllctmSiIel
Operette in 3 Mten

sVlontnA 30 . üuli
» SU - INuoIr

Uu8t8pisl in 3 H.ktsn

Evangelischer Gottesdienst .
9. Sonntag nach dem Dreieinigkeitssest den 29. Juli 1934 .

Keine Christenlehre .
9 .30 Uhr Predigt (Text : 1 . Kor . 10, 1—13 ; Lied : 94)
Stadtpfarrer Dauber .
Kein Kindergottesdienst .
8 Uhr abends Missionsstunde , Missionar Seibotd von
Stuttgart .

Das Opfer ist vormittags für eigene Zwecke der Kirchen¬
gemeinde, abends für die Basler Missionsgesellsch . bestimmt.
Donnerstag den 2. August 1934.

4 Uhr nachmittags Bibelstunde im Katharmenstift .
Katholischer Gottesdienst .
10. Sonntag nach Pfingsten den 2g . Jnli 1934 .

? und 8 Uhr Frühmessen, 9 Uhr Predigt und Amt.Abends k Uhr Andacht .
Werktags : 7 Uhr hl . Messe .
Beicht : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonn¬
tag in der Früh , Werktags vor der hl. Messe . Auf
Verlangen nach Möglichkeit auch sonst.
Kommunion : Sonn - und Werktags vor und wäh¬
rend der hl . Messe und des Amtes.

und schon ist er im Netz. Jetzt werden die Bayern bester . All¬
mählich klappt die Kombination . Dann spielt sich Eiberger
durch , kommt vors Tor , paßt dort zu dem hereinspurtenden Leh -
ner und dessen unheimlicher Flachschuß landet unhaltbar im
Netz. Drei Minuten vor Schluß gelingt Nordmark das Ehrsn -

, tor , das im Anschluß an einen abgewehrten Strafstoß von Roh -
wedder erzielt wird . Bayern trifft nun am Sonntag beim Fuß -

^ ball -Endspiel um den Kampfspiel -Pokal auf die Mannschaft von
Südwest .

*
Im Frauen - Handball schlug eine deutsche Auswahlelf , die üch

vornehmlich aus Spielerinnen aus Baden und Hamburg zu¬
sammensetzte , eine Nürnberg -Fürther Kombination 7 : 4. Deutscher
Schlagballmeister wurde der Turnverein Arbergen , der München
1860 überlegen 60 :28 abfertigte .

Schwimmen
Bei den Schwimmwettkämpfen gab es verschiedene Entschei¬

dungen . Die Meisterschaft im Kraulschwimmen über 200 Meter
für Herren sicherte sich Leisewitz -Hannover in 2 : 23,5 vor Wille -
Gleiwitz in 2 : 25 und Faaß - Karlsruhe in 2 :26,5 . Deutscher Mei -

l ster im Turmspringen wurde nicht Riebschläger - Zeitz , sondern
der deutsche Turnermeister Stork - Frankfurt mit 95 .91 Punkten .
Im Rückenschwimmen über ISO Meter für Damen wurde Fräu¬
lein Arendt -Nixe Charlottenburg in 1 :24,7 Siegerin . Bei der
Meisterschaft im Kraul über 1500 Leter für Herren siegte Nüßte -

, Stettin in 21 : 28,2 vor Deiters - Magdeburg in 32 :40 , während
Kienzle -Stuttgart in 22 :09 nur auf den vierteil Platz kam . Deut¬
scher Stasfelmeister in der Lagenstaffel wurde Poseidon - Berlin
vor Hellas - Magdeburg .

*
Die Teilnehmer am modernen Fünskampf hatten am

Donnerstag das Degenfechten zu bestreiten . Beim Fechten
l schnitt am besten Hauptwachtmeister Schröder , Polizeischule Span -
l dau , ab . Er gewann 29 Kämpfe und endete damit auf dem ersten
i Platz . In den zweiten Platz teilten sich Oberleutnant Handrick ,
! Infanterieregiment 10, und Leutnant Miersch , Polizei Berlin ,
' mit je 25 gewonnenen Gefechten .
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trinksirl

Isinsoksi ' btinseftquslls
unck Sprucksl
Usbsi 'kingsi ' Lpnucksl
unck ^cksliisick -l)uslls
Imnsusn ^poilo -Tpi'ucksl

kalten blauen , Darm unck klieren in Orcknung ,
macken Jesunck unck cksmit xlUcklick um
nur wenige Pfennige am Tage .

Ueberall ru ksben .
Vsrtrstsr:
KsnITubseli ssn . , däinsnslw .-Vsi'li' . ,

Wilckbsck , Isl . 62
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Reichslustschutzbund e. B.
Ortsgruppe Wildbad .

Diejenigen Volksgenossen, bei denen der Ausnahme^
schein dis Dienstag abend noch nicht abgehölt ist , werden
gebeten , denselben in der Drogerie Plappert oder der Ge¬
schäftsstelle in der alten Post adzugsben .

Heute abend 19 Uhr bis 19 .30 Uhr wird aus Stuttgart -
Mühlacker über den Luftschutz gesprochen . Wir 'bitten jeder¬
mann , dies anzuhören . W. Geiling .

Weidet MWed der NS -WksmWMt !
Aimel - W bei der Geschäftsstelle und den MüMarten .
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Hkrth flog Weltrekord . Wolf Hirth flog in sechsstündigem
Flug die Strecke von der Wasserkuppe bis nach Görlitz und legtedamit 360 Kilometer Flugstrecke zurück. Er verbesserte die bis¬
herige Weltrekordleistung des Darmstädter Piloten Fischer um
mehr als 100 Kilometer . Einen weiteren prächtigen Flug bis
nach Aue (Erzgebirge ) führte der Dresdener Pilot Bräuti¬
gam durch , der damit 170 Kilometer erreichte . Am späten Nach¬
mittag waren noch drei Flugzeuge in der Luft , die vermutlich ,
ebenfalls sehr lange Strecken hinter sich bringen .

Aus Leitmeritz (Tschechoslowakei ) kommt die Meldung , daßder Mannheimer Pilot Ludwig Hof mann mit seinem Segel¬
flugzeug „Rhön - Adler " gelandet ist. Der Mannheimer hat da¬mit einen Flug von 310 Luftkilometer von der Wasserkuppe aus
zurückgelegt .

. . »Der Deutsche Rundfunk Funk Post" Illustrierte Rund -
schau mit dem ausführlichen Rundfunk -Programm der Welk .
^ Selten stark . Vertag Rothgießer und Diesing AG, BerlinR 24 Emzelhefk 25 Pfg . Monatsbezug 85 Pfg . Heft 31 vom27 . Juli dieser ältesten deutschen Rundsunk - Programm -
zeitschrift enthält wieder eine Fülle interessantesten In¬halts . Die Programme der Sendewoche vom 29 . Juli bis4 . August werden dem Hörer reich illustriert erläutert unddabei wichtige Darbietungen besonders hervorgehoben . Die
Sendungen der vergangenen Woche finden ihre kritische Be¬
urteilung . Unerreicht ausführlich wie immer sind die Pro¬
gramme auf rund 44 Seiten . Den Funkfreund und dieGilde der Bastler werden die Abhandlungen über „ Neue
keramische Isolierstoffe beim Bau von Rundfunkempfängernund „Die neuen Röhren 1934—35" stark interessieren. Eineaktuelle Plauderei „Hans Stuck — privat " erscheint ebensowie die Fortsetzung der Schilderung aus dem „Gran Chaco "
beachtenswert. Hervorzuhsben ist noch die „Seite für dasKind"

. Eine Humor - und Rätsel -Ecke vervollständigen deff
Inhalt dieses Heftes, das für seinen Preis eine wirklichaußergewöhnliche Leistung bietet.

Herausgeber und Verlag : Buchdruckerei und gettuugsverlag WUddader TaabiaUWildbader Badblatt , Wildbad i. Lchwarzwald tInb . Th . Gack ) DA S. S4 . ISO

Stadt Wildbad .

SMe-er..MIi»ilaMbMe"
slll !»eiiKkl>st-

WzeilMkkhr i« dm MlWunden.
Der Ortsvorsteher hat mit Zustimmung des Gemeinds¬rats folgende ortspolizeiliche Vorschrift erlassen . Die Vor¬

schrift wurde vom Qberamt am 20 . 7 . 34 . für vollziehbarerklärt . , v
„ In den Monaten Mai bis September ist das Befahrender sog . „ Wildmannsbrücke " über die Enz mit schnell -

fahrenden Fahrzeugen , welche elastische Bereisung haben,während der Zeit von abends 8 Uhr bis morgens 8 Uhr
verboten . Das Radfahren fällt nicht unter dieses Verbot ".

Bürgermeisteramt.
Wildbad.

Freiwillige Versteigerungen .
Am Donnerstag . 2 . August 1934. nachmittags 3 Uhr. werden
in meinem Amtszimmer (Rathaus , IV . Stock ) folgende
Grundstücke hiesiger Markung versteigert :

I . auf Antrag der Erben des Philipp Vollmer, Fabrik¬
arbeiters hier ,
Stockwerkeigentum (Hälfte ) an Gebäude Wilhelmstraße
Nr. 60 — : 93 qm Wohnhaus mit Stallungen , Kellern
und Hofraum,
Parzelle Nr . 772 — : 17 3 15 qm Acker und Oede

im Löwenberg,
„ „ 795/1 —i 15 3 11 qm Acker und Laub¬

gebüsch im Löwenberg mit Scheuer¬
anteil auf Parz . 794 ,

„ „ 593 —: 15 3 22 qm Acker und Oede
in der Reichertskling mit Geb . Nr . 1
Spießfeld ( Heuscheuer) ,

„ „ 594 18 3 97 qm Acker und OeSi
daselbst,

„ „ 456/1 — : 3 3 74 qm Boumwiese und
Böschung in der Feuersteig ,

„ „ 608 — : 9 3 07 qm Wiese in der Rei¬
chertskling ,

II . auf Antrag der Erben der Wilhelmine Holz geb . Fischer,
Gärtners Witwe hier ,
Gebäude 5 und 7 der Sb . Hauswiesengafse
— : 1 3 87 qm Wohnhaus , Holzremisen und Hofraum .

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Wildbad , 27 . Juli 1934 Bezirksnotar Rathgeber.
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Solist : Otto Sonnen , StuttMrt
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Tazeskakrt : 1 . Lacken -Lacken

2 . Uelckberz
Kackm . : 1. 2avelstein , 2 . Vlaulbronn
Taxesiakrt : Triberz
Kackm . : I . Uerrenald , 2 . Lreuckenstackt

3 . Kaltenbronn

Vs8 beste
Mbkmittkl

klir Idr KesviiUt
ist eine Lvreige
im
«Msaer
lagdlstt

VIMsktvIl
liekert ln kürrostör ftrist ckis

Isadlsll - Kslll '.IiMlltsNs
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